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Projektkommunikation Nr. 6 „Älter werden im Weinland“, November 2024 

 

Projektkommunikation geht an: 

- Gemeinderäte Bezirk Andelfingen 

- Strategische und operative Leitungen öffentlich-rechtliche Spitex-Organisationen 

- Strategische und operative Leitungen Alters- und Pflegeheime 

- Ärzte Weinland (Qualitätszirkel Nord und Süd) 

 

Start der zweiten Phase des Projekts „Älter werden im Weinland“: 

Mit grosser Freude können wir verkünden, dass 18 von 20 Gemeinden des Bezirks Andelfin-

gen das Strategiepapier „Älter werden im Weinland“ – bestehend aus Altersstrategie, Versor-

gungskonzept und Umsetzungsplan – genehmigt haben. Gleichzeitig haben diese Gemein-

den einer Finanzierung von CHF 5.50 pro Einwohner/in für die Jahre 2025 und 2026 zuge-

stimmt, um unter anderem eine Fachstelle Alter aufzubauen und zu betreiben. Damit steht 

dem Start der zweiten Projektphase und der Umsetzung des Massnahmenplans nichts mehr 

im Weg. 

 

Neu zusammengesetzte Projektgruppe: 

Für die zweite Phase wurde die Projektgruppe neu aufgestellt, um eine breite geografische, 

politische und fachliche Vertretung sicherzustellen. Die Mitglieder der Projektgruppe sind (al-

phabetisch nach Nachname): 

 Hans Dubach – Ehemaliges Vorstandsmitglied VIA 

 Claudia Grätzer – Gemeinderätin Henggart, Ressorts Finanzen, Gesundheit und Alter 

 Daniela Grob – Geschäftsführerin Spitex Flaachtal, Henggart 

 Holger Gurtner – Gemeinderat Feuerthalen, Ressort Gesellschaft 

 Ralph Hug – Geschäftsführer Zweckverband für Pflege & Betreuung Weinland Mitte, 

Marthalen 

 Hansruedi Jucker – Gemeindepräsident Andelfingen, Ressort Finanzen 

 Barbara Renggli – Gemeinderätin Flurlingen, Ressort Soziales 

 Daniel Schmid – Präsident Spitex am Kohlfirst, Uhwiesen 

 Markus Späth – Präsident Zentrum Kohlfirst, Gemeinderat Feuerthalen 

 Walter Staub – Projektleiter, Gemeinderat Flaach 

 Kai von Massenbach – Präsident Fürsorgezweckverband Andelfingen, Ressort Heim 

Externe Projektbegleitung: Véronique Achermann und Roman Anthamatten, Oktoplus GmbH 

 

Die Projektgruppe kam am 31. Oktober 2024 zu einem Kickoff-Treffen zusammen und wird 

sich in den kommenden Monaten intensiv mit den im Strategiepapier beschriebenen Mass-

nahmen beschäftigen. 
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Geplante Massnahmen und Ziele bis Ende 2026: 

- Strategische Ebene: Bis Ende 2026 wird die Projektgruppe Vorschläge zur zu-

künftigen Rechtsform der Zusammenarbeit sowie zur solidarischen finanziellen 

Unterstützung und Beteiligung der Gemeinden erarbeiten. 

- Operative Ebene: Die Umsetzung der Bedarfsplanung für ambulante, intermedi-

äre und stationäre Versorgungsangebote wird detailliert geplant und die Fachstelle 

Alter wird aufgebaut. 

Wichtiger Hinweis für die Gemeinden: Bei der Umsetzungsplanung wird unter 

anderem geprüft, wie Synergien mit den ab dem 1. Januar 2027 gesetzlich vorge-

schriebenen Bedarfsbescheinigungsstellen gemäss der angepassten Zusatzleis-

tungsverordnung (ZLV) genutzt werden können. 

 

Laufende Information zu Meilensteinen: 

Die Projektgruppe wird auch weiterhin laufend über erreichte Meilensteine informieren. 

 

Ansprechpersonen für Rückfragen: 

Walter Staub, Projektleiter GPVA, walter.staub@flaach.ch 

Véronique Achermann (Oktoplus), externe Projektbegleitung, v.achermann@oktoplus.ch 
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